






WEnen ſamtlichen Fehnigl Vhur-Guchß. Poſt-Reiſtern,
doſtwerwaltern Poſthaltern und andern Bedienten, muß allerdings erinner—
a/ llich ſeyn was wegen Aufnahme und Verwahrung derer auf denen Poſten ſpedirenden
/Ï Sachen, laut Reglement vom 14. Januarii I712. ä. G.7. ferner in der Poſt-Ordnung vom 27. Julii 1713.

gantz gewiß verſehen, es wurde nichts weniger als in dieſen Stucken, worunter derer Poſt-Bedienten ſelbſt eigne Keputation und Wohl hauptſachlich mit ver-

ſirt, einige Nachlaßigkeit ſich auſſern.
Nachdem aber doch nichts deſto minder das Ober-Poſt-Amt mit hochſten Verdruß von Zeit zu Zeit wahrnehmen muſſen, daß nurgedachten ſo ſorgfältigſt ge—

machten Veranſtaltungen, in vielerley Wege zu wieder gehandelt, auch daruber von denen Correſpondenten vielfaltige Beſchwerde gefuhret, und dem Poſt-We—

ſen daher, allerhand uble Nachrede und Verdacht zugezogen worden, welches denn Jhro Kon. Majeſtat in Pohlen und Churfurſtl. Durchl. zu Sach

ſen ?c. unſern allergnadigſten Herrn bewogen, unterm éten dieſes Monaths folgender maſſen:

On GO—T1Tes Gnaden Sriedrich Muaguſtus, Konig in Pohlen, Hertzog
zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg Engern und Weſtphalenec. Churfurſt 2c.

WGdgebe getreue, Nadhdem bey Uns verſchiedene Klagentingelauffen, daß die auf denen Poſten ankommende Brieffe und
Jdor indemPoſt Keglement 1712.6.7. deutlich verſehen, Verwahrungderer aufgegebe—oypaqvete an der Verwahrungund Siegel lædiret befunden worden, gleichwohl in der Poſt-Ordnungh. 41. 42. 52. No. 19.

nen Sachen gehalten werden ſoll, gerſtalt Wir denn auch unterm o. Sept. 720. an euchreſeribiret, die obgedachter maſſen vorge—
ſchriebene Præcaution, denen Poſtmeiſtern und Poſthaltern per Generale anderweit nachdrucklich einzuſcharffen; Als iſt hier—
mit Unſer Befehl, ihr wollet nicht nur bey Unſern OberPoſtAut, daß obigen allen gehuhrend nachgekommen werde, veranſtal
ten, ſondern auch die Poſtmeiſter, Poſt-Officianten und Poſthaltere durch ein anderweites Generale zu genauerer Beobachtung

deſſen, was wegen guter Verwahrung derer Brieffe, auch Paqptte und Gelder in der Poſt-Ordnung und Keglement vorgeſchrie
ben, anermahnen, und inſonderheit dahin anweiſen, daß ſie die aufgegebene Briefe und Pagvete, wenn ſolche nicht recht verwahret
ſind, denen Einheimiſchen ſogleich zu beſſerer Verwahrung zuruckgeben, die mit denen Poſten ankommende Sachen aber, wann ſie
daran eine Verletzung wahrnehmen, nochmahls beſonders undtüchtig verwahren, auch bey dem Einpacken ſich wohl in acht neh—
men ſollen, daß dergleichen Brieffe und Pagoete nicht zu denen mit Geld und Actis beſchwerten Paqveten, wodurch ſelbige verle—
tzet werden konnen, gepacket werden mogen, geſtalt denn derjenigt Poſtmeiſter, Poſt Officiant und Poſthalter, welcher in Zukunfft

2hierunter nachlaßig befunden wird nicht allein ſo fort in Zwolff Rygfl Straffe verfallen ſondern auch wobl gar der kemotion

und nach Befinden anderer ernſthafftiger Beſtraffung gewartigleyn ſoll. Andem geſchicht Unſer Wille und Meynung. Datum

Dreßden, am Gten Februarii Anno 1730.Unſern Lieben Getreuen, dem Ober R. J. von Luttichau.
PoſtAmte zu Leipzig.

G. L. Kleinhempel.an dero Ober Poſt-Amt in hohen Gnaden zu reſcribiren. Als werdenzu deſſen üllerunterthanigſten Befolgung Eingangs gedachte Poſtmeiſter, Poſtverwalter
und ſamtliche Poſt-Bediente welche mit Spedirung derer zur Poſt aufgebenden Cachen zu ſchaffen haben, hiermit anderweitig auf das nachdrucklichſte anermahnet
und dahin gewieſen, daß ſie alle demjenigen, was in obgedachten Reglements und ühſonderlich in vorherſtehender General. Verordnung anbefohlen, auf das genaueſte

beobachten, oder gewartigen ſollen, daß derjenige, welcher in Znkunfft hierunter nichläßig befunden wird, nicht allein ſo fort in Zwolff Rgfl. verfallen, ſondern

viſttn

auch wohl gar mit der Remotion und nachBefinden andrer ernſtlichen Straffe/alleſehen werden ſoll. Wornach ein ieder ſeines Orts ſich zu achten, und dadurch alle

aufden Gegenfall geſetzte Straffe und ſchwere Verantwortung zu vermeident u wird. Leipzig den 13ten Februarii Anno 1730.

Konigl. Pohln. Churfurſtl Sachß OberPoſt Amt.










	Denen sämtlichen Königl. Chur-Sächß. Post-Meistern, Postverwaltern, Posthaltern ... muß allerdings erinnerlich seyn, was wegen Aufnahme und Verwahrung derer auf den Posten spedirenden Sachen, Laut Reglement vom 14. Januarii 1712. §. 6. 7. ferner in der Post-Ordnung vom 27. Julii 1713. § 41. 42. 42. No. 19. und dem Avertissement vom 29. Novembr. 1720 ... deutlich vorgeschrieben ... worden ... Nachdem aber doch ... mit höchsten Verdruß ... wahrnehmen müssen, daß ... in vielerley Wege zu wieder gehandelt ... w
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Colorchecker]



